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P~U\KTIK:c;N IN EIN ;_:;J\'I N A T O .1. LAND 

Der Gefangene wird nackt auf eine Bank gelegt und gefesselt. Dann beginnt 
das, was man. lolfala:i,,ga" nennt: Prügel auf die Fußsohlen_9 • rni t Stöcken und 
Peitschen. Diese Folterungsrnethode, als "Bastonadeti vor allem Karl-May- _ 
Lesern, wurde laut Brockhaus "früher im Orient als Strafe angewendet un~ 
ist im iranischen Strafgesetzbuch von 1925 und im türkischen von )926 nicht 
mehr gesetzlich verankert". 

In Griechenland wird die Bastonade heute als erster Grad der Folterung poli~ 
tischer Gefangener praktiziert. Diese Feststellung traf eine. Delegation 
von ''Amnesty Int2rnational " , · die einen Monat lang die Lage der politischen 
Häftlinge Griechenlands zu prüfen versuchte. Die Delegie ,·ten . verhörten unter 
anderm zahlreiche entlassene Häftlinge, di e gefoltert uurden . Den Bericht 
der Delegnti~n verfaßten der britische Anthony Marreco und sein amerikani­
scher Kollege JaDes Becket. 
~r geben ihn auszugsweise wieder: 

Gefolt ert wird auf den Stationen der Sicherheitspoliz e i (aspalia) und der 
Militärpolizei (Ethniki Stratiotiki Astinomia). 
Begonnen wird meist mit der falanga . Zwischen den Schlägen auf die Fußsohlen 
wird der Gefangene lesgebunden und muß unter schweren Hieben um dj_e Bank 
herumlaufen, Dann geht e s weiter mit d ,! r falanga. •.:'ir sahcm uns die Füße 
e ines Mahnes an, der 'vor vi er Monaten dies eEehandlung ertragen hatte . Die 
Fußsohlen w~ren mit dickem Narbengeweb ~ bedeckt. Sinem anderen Gefangenen 
wurd e bei dieser Folter der Fuß gebroch en. Da er nicht ärztlich behandelt 
r1urcw , wuchsen die Knochen nicht richtig zusammen. Der Mann ist verkrüppelt. 
Hiufi~ wird dem Gefangenen so lange auf das Brustbein geschlagen, bis er 
Blut e rbricht, 
:asser wird in Mund und Nas e g eschütt e t, dann wird Seife in Mund und Augen, 

Hund und Nase · getan. 
Folterungen an den Geschlech:tstEdl en durch ~inführung harter Gegenstände 
;:;ii; großer Brutalität .., 

Jas gleiche wird auch am After ausgeführt. So wird häufig auch ein Schlauch 
~~ den After geführt, ·und ;fasser unter hohem Druck in den Gefangenen gepreßt. 
Mannliche Gefangene werden mit langen dünnen Sandsäcken auf die Gen j talden 
g f,~ch~age :19'. ~in G~werkschafter wurde derart st2,:rk i;behand c_:cl t 11 , daß e ine 
Heue in seinen Le ib hinaufgetri e ban wurde, . 
Kne~elung : die Kehle wird ao gefaßt, daß di e Luft;cih~e ab ge schnitten ist. 
V~ri~nte : ein schmutzige s Tuch (~ft mit Urin getränkt) wird in di e KBhlc 
~ine~ngepre ßt~ Ersti~kung wird erst im letzt en Augenblick ve - hindert 
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un e irne.rschüttorung. GlC?S chlage n wird•~t mit ein e r ')r"htpe i' tsrrh ~ , , U f n kt F 1 . . ,iu- - • ·' c,, . , v \:_; hän ° t na~. e .'. e i s.c~. G0 f;:m~ c:n ~ werden lange Ze it ': .. n den I-Ian_ dge lenken aufge - -

Hg· ie_Hande sind da be i hint e r de m Rücken gftess e lt. Je it e r e Folterung en• 
+ erumspringen auf dem Bauch . ' ' · 
+ Aus ·a ~· rei en von Kopf- und Schamhaar en. 
+ ;• inreiben von Pfeffer an 0rn pfindlich en Kcirpcrt t:: il en 'fi a GeiütcJ.lien, -'i. ugen, Nase usw, 

+ :1'-us!'eißeri von Zehen- und Fii,gernägeln. + i·, ;., t• d " - , 
-· - ,no e v eroran:nt e Haut" . J as g e schieht auf v 0, rsc h i e d
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~t 0n durch brenn end e Zi gar e tt en. e i se 9 am h äufi g-
+ r olt 8 r ung mit el ektrischem Str~ m. 
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